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Menschenorientierte Fiihrung als Lebensaufgabe -
Zum Tod von alt Korpskommandant Rolf Binder

Am 1. Dezember 2016 ist der
friihere Korpskommandant Rolf
Bindernach langerer, schwerer
Krankheit im Alter von 87 Jah-
ren gestorben. Eine vielfdltige
Karriere als Truppenkomman-
dant und Generalstabsoffizier
fiihrte den sehr zuvorkommen-
den, humorvollen und immer
gesprdchsbereiten Berufsof-
fizier der Infanterie tber die
Kommandos der Ziircher Feld-
division 6 und des Feldarmee-
korps 2 an die Spitze der dama-
ligen Gruppe fiir Ausbildung,
die er von 1988 bis 1991 lei-
tete.

In dieser Funktion konnte er
seine reichen Erfahrungen ins
Spiel bringen, die er auf ver-
schiedenen Stufen gewonnen
hatte. Neben der Vermittlung
solider handwerklich-techni-
scher Fertigkeiten setzte Rolf
Binder einen besonderen Ak-
zent auf die Menschenfiihrung.
In der Ziircher Infanterie-Of-
fiziersschule gehdrte er zur
bewéahrten Equipe erfahrener,
profilierter Instruktionsoffizie-
re, die der damalige Brigadier

und spétere Divisiondr Lorenz
Zollikofer um sich geschart hat-
te. Offiziersschiiler, die 1966 in
dieser hart gefiihrten Ausbil-
dungsstédtte Dienst leisteten,

beneideten ihre Kameraden,
die Major im Generalstab Bin-
der als Klassenlehrer hatten,
pflegte er doch schon in je-
nen Jahren des Kalten Kriegs
einen noch nicht tberall tbli-
chen menschlichen Umgangs-
ton. Die Jahre 1977 bis 1981,
wahrend derer er dann sel-
ber die Ziircher Offiziersschule

fiihrte, bezeichnete Binder als
einen der Hohepunkte seiner
Laufbahn. Und so bleibt ervie-
len Infanterieoffizieren auch
heute noch in bester Erinne-
rung.

Mit dem Ziel, eine zeitgemds-
se Aushildung des Soldaten zu
fordern, erklarte er als Ausbil-
dungschef das von Rudolf Stei-
gerverfasste Buch «Menschen-
orientierte Fiihrung» zur offi-
ziellen Lehrschrift der Armee.
Unstimmigkeiten im Dienstbe-
trieb wollte er auf den Grund
gehen; zu diesem Zweck schuf
er die Militarwissenschaftliche
Arbeitsgruppe, die ihm bera-
tend zur Seite stand. Im Weite-
ren legte er den Grundstein fur
eine systematische, anerkann-
te Berufsausbildung der pro-
fessionellen Armeekader, wie
sie zurzeit an der Militarakade-
mie an der ETH Ziirich prakti-
ziert wird. Fiir Binder war aber
immer klar, dass menschen-
orientierte Fiihrung keinen Ab-
strich an konsequenter Auf-
tragserfiillung bedeutet. Gera-
de das «gemischte Kriegsbild»

— heute wiirde man von hybri-
der Kriegfiihrung sprechen —
verlange eine besonders inten-
sive Schulung der Truppe, sag-
te er 1987 in einem personli-
chen Gesprach.

Rolf Binder lebte selber nach
den Grundsdtzen, die er mit
entsprechenden Weisungen in
der Armee verwirklicht sehen
wollte. Mit Ruhe und Gelassen-
heit meisterte er als Truppen-
kommandant anforderungsrei-
che Situationen. Als beispiels-
weise in der turbulenten An-
fangsphase der Armeekorps-
Stabsiibung 2/87 mit nur weni-
gen Stabsangehdorigen schwie-
rige Lagen gemeistert werden
mussten, war von Hektik oder
Nervositdt nichts zu spiiren.
Und trotz personlichen Schick-
salsschlagen und heimtiicki-
scher Krankheit schimmerte
bei personlichen Begegnungen
jener Optimismus durch, der
ihn stets begleitet hat. Seine
Leistungen fiir die Armee ver-
dienen hohe Anerkennung.

Oberst i GstaD Bruno Lezzi

Weitsichtig und engagiert — zum Tod von Jean-Pierre Gass

Am 10. Oktober 2016 verstarb
in Luzern, 81-jdhrig Divisiondr
aD Jean-Pierre Gass. Erwidme-
te sein Berufsleben der Armee,
einen grossen Teil davon in
Luzern und mit Luzerner Trup-
pen. Generationen von militd-
rischen Kadern wurden von ihm
gepragt als Kdt der GrenKp 19,
des Fiis Bat 44, des Inf Rgt 19
und der F Div 8, der Krénung
seiner Laufbahn.

Gass trat 25-jdhrig ins Instruk-
tionskorps der Infanterie ein
und durchlief die tiblichen Ein-
satze als Berufsoffizierin Schu-
len und Kursen bis zum Kom-
mandanten der Luzerner Rekru-
tenschulen. IndenJahren 1976
und 1977 durfte er internatio-
nale Erfahrungen im General-
stabs- und Kommandantenlehr-
gang in Fort Leavenworth (Kan-
sas, USA) gewinnen.

Nicht erst in seiner Zeit als
Stabsoffizier in der Gruppe
Ausbildung der Armee und als
Kommandant der Militarschu-
le Il fiir Berufsoffiziere war er
sich der hohen Bedeutung ei-
ner modernen Ausbildung be-
wusst. So legte er stets gros-
sen Wert auf realitdtsnahe
Ubungen. Erkonnte in Rage ge-
raten, wenn uniiberlegt nach
dem Motto «Das haben wir
immer so gemacht...» ausge-
bildet wurde. Frith erkannte er
die hohe Bedeutung eines
guten zwischenmenschlichen
Umfelds fiir den Erfolg der
Fiihrungsausbildung. Er setz-
te darum viel Energie dafir
ein, fahigen Kadernachwuchs
friih zu erkennen und zu be-
gleiten.

Kommunikation und Informa-
tionen iiber alle Stufen waren
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fur ihn wichtig, ganz beson-
ders wegen der grossen Be-
deutung fiir die Milizarmee,
deren engagierter Vertreterer
zeitlebens war. Auch deshalb
forderte er den Einsatz der
EDVin derFDiv 8. Erliess Pro-
gramme flir Administration,

Organisation und Ausbildung
entwickeln, die damals auf
dem Markt noch gar nicht er-
héltlich waren.

Jean Pierre Gass gehdrte zu
den Griindern des Sicherheits-
politischen Forums Zentral-
schweiz, wo er sich nach sei-
ner Pensionierung noch lange
engagierte. Wer ihm in dieser
Zeit begegnete, erlebte ihn
als weitsichtigen, interessier-
ten und liebenswiirdigen Ge-
sprdchspartner.

Mit dem Hinschied von Jean-
Pierre Gass haben wir einen
herausragenden militdrischen
Fiihrer und einen feinsinnigen
Menschen verloren. Wir be-
wahren ihm ein ehrendes An-
denken.

Ulrich Fassler,
alt Regierungsrat, Luzern

Allgemeine Schweizerische Militarzeitschrift 01/02/2017 63



	Menschenorientierte Führung als Lebensaufgabe : zum Tod von alt Korpskommandant Rolf Binder

